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Wholte und folte,
Alg

de foeland

Sﬁvd)@?wgemrne, Sefte 1nd B

farne Serr,

Hody Furfil. Schivarsb. RudolfFade. hocdybefalter
BergAiath , und Hodgrafl. Stolbecgl, Gemeinfehafis,
» Ober - Berg - INSPECTOR,,
am 13, Junii 1742, nady audgeftandener {diveren Krandheit
im 73. Jobre Seines Rubm: vollen Nfters,
a8 Beitliche mit Dem Ervigen verrvedfelte,
und davauf am 7. eben diefes Monaths

in iefige SHoupt - Givcbe Bevaefeset rourde,

Mit {hmevslider BWecrhbnis erwegen,
~ Und aus Eindlichen Refe abffatten

Seifelben Hinterlofiencr altefer Sobn
s $h. Cheiffoph Fride,

5 H ALLE \_‘
({.}(w;,.a:; ‘b/g%pm,mrpeétor im Ymee Rammelburg der Srafidafc Mangfeld
&n_ 3 ChurSadl, Hofiit,




&G tadelt den gevechten @I)mérg
X Doy guter %ueunb; pegﬁen Sieis
| e

= 4 Geivifi da Fibie ein treues Devh
& @i unbefchreiblich- guoffes Leiden,
Da foimfht man die yevgangne 3eit,

~ Unbd dende in banger Cinfambeie

Bln jene hoohft - vergniigten Seunben. -«
Der Gram betlemmt dic matte Druft,
Und alle fong gefchmedte Lufe

St nadh der Seenmung gang.verfihrounden,

Gervif ! der Framditaft feftes Dand
Grfodect ungefacbe Tviche, e
Doch, twenn des Hoditen fravde Hond
Getveuce Kindee acee Licbe
Auf eine hacte Probe febst, :
s Stamm-Daums Wurkel fl6f veelest,
Und den geliebten Vater vauet : -
S findet auh dec figedfie Muth,
S ift dee Shranen mitde Fhuch
Bot allen andern ook elaubet,

O dift idh nue aniéo nichE » {‘
Beteiibter Kinder Sabi vevmeheen !

O ol i Loch ein Seoft- Gediche
Statt banger Stevde- Licder hoven!




O el ein Fall fidhee meine Nuh !
Ein BVater {htieh’t die Wuaen su
- ©re mich i Soben heewlich fiebte,
- Gin Vatee, dee miv Hife both)
W e allein duvd feinen Sode
Die Seinigen einmabi begeibee, -

- ich Ratee 6leif | dochnein, DU legfh

©es fiechen Leibes movfcbe Slieder,
Die O nod Ear mit Mube vegff,

Gelaffen ouf die Babre nieder 5
DU fricbft de Welt mit Freuden af,
Wi avee fesen um DEIN Grab

Dot Ehrfuedt ervig- fofie Seichen,
Und diefe, nebft bev Dandbarkeit
Soll meine gande Ledens - it -

Miv nicht aug den Sebandien toeicher,

Soblan , fo fety audh mic veegdnng
©en Shvanen fronen Lauf su lafien !
Denn et O FEH fo wie ich gefennt
Biflagt @@SS’? fihmeraliches Eeblafien,
Oie Feeunde miffen einen Feennd,
Die fefit- gebeugte Wittive toeint
Die Sochter gelyen tief im Leide ;
Dee savten Endel {Hioacher Mund
Macht feinen Sammee foliend fund,
1nd foeif anietst von Feinee Freude,

D¢ Nedlicheeit betrirbet {ich
Um ibren fietigen BVevehree, iy
Di¢ Gotresfurdht betrauret OIEH,
9118 cinen fleiig - frommen Hotee,
Den Dieftigen e DU su feuh,
Du foarft ein vedter Stoft vor fie,




Und hovtefidev Betribten Klagen
Aus guten Hevsen willig an ;
Kue, vicien haft DU guts gethon

Die noch davvon dic Wabrheit fogen.

S3fts moglich, voicf nod cinen i
- us DE SN EN futlen Duhe- Kammer

Auf Deinee Kindee Sehmerss suciet!

Do nein, DIEH fivbyet Fein citler Zommer,
DU prangft munmehyr in fiolger Kuf,
Unbd vuffeft uné yoll Seeuden ju:

Gyt hee , - wie foohl iff mics getungen !
56D bin duvch Keandheit, Anaft und RNoth,
Und noch suleit duvdy meinen Sobt

Bis 3u dem Himmel duchacdrumgen,

Fun Deine Doffitung iff vergniget,
Dee Feinde Sl et gedampfet 5
Dee Gloube hat mit Madt gefiege
Unb cinen guten Kampf aetampffet.
DU tragft dee Unfehuld helles Kieid,
Die Crone der Gevechtigheit -
Muf jett guf OE FREM Haupte fiehon s
Do Lei6 vubt fanft in feiner Geuft,
Big ifyn dev lepte Tag beeuft
Bevflahe und fohvn hevvor su gehen,

56 aber foill D T nod) sulckt

Ein bauerhaftes Dendmall baven
Gp feiner Jeiten Haub verlegt,

Lie fpate Nachivett foll nodh fehaues,
Daf DEINE grofie Vater-Sven
SMiv immer unvergefien foy,

Denis niemand tadelt meine Sthimevgern
RNodh Die beseigee Liebes- Piche.
Dein Angedencten fricbet nicht

Uniy (bt in meinem grenen Hechen.
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	Die Letzte Pflicht bey dem Grabe seines im Leben hertzlich geliebten Vaters, Wolte und solte, Als der weyland Hoch-Edelgebohrne, Veste und Hocherfahrne Herr, Herr Heinrich Andreas Fricke, Hoch-Fürstl. Schwartzb. Rudolstädt. hochbestalter Berg-Rath, und Hochgräfl. Stolbergl. Gemeinschafftl. Ober-Berg-Inspector, am 13. Junii 1742. nach ausgestandener schweren Kranckheit im 73. Jahre Seines Ruhm-vollen Alters, das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, und darauf am 17. eben dieses Monaths in hiesige Haupt-Kir
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